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Von der Bar direkt zum Geldautomaten
Dormero-Kette unterzeichnet Pachtvertrag mit Sparkasse Nürnberg für Gebäude am Oberen Markt – Hotel ab 2021

HERSBRUCK (ap) – Es ist ein
Thema, das die Stadt seit mindes-
tens 20 Jahren beschäftigt – einHo-
tel. Mit Diskussionen, Standort-
und Betreibersuche ist es nun vor-
bei: In das Sparkassen-Gebäude
am Oberen Markt wird ein 4-Ster-
ne Superior-Hotel der Dormero-
Kette einziehen; die Geschäfts-
stelle wird im Haus bleiben.

„Für uns ist das ein klares Be-
kenntnis zu Hersbruck mit den
rund 8000 Kunden“, betont Spar-
kassen-Vorsitzender Matthias
Benk. Daher wird das Geldinstitut
in die Modernisierung und Um-
gestaltung der Filiale investieren,
die im Zuge dessen in die Räum-
lichkeiten des Juweliers ziehen
wird. Denn die 25 Mitarbeiter
bräuchten weniger Fläche, als ih-
nen bisher in dem großen Bau zur
Verfügung stehe, so Benk.

Als das Haus 1991 das letzte Mal
umgebaut worden sei, handelte es
sich noch um die Hauptstelle der
Kreissparkasse Hersbruck. Nach
der Fusion mit Nürnberg setzte ei-
ne Zentralisierung ein, „eine ganz
normaleEntwicklung“,wieesBenk
nennt. Schulungen und Sitzungen
seien nach Nürnberg verlegt wor-
den, die „eigentliche Nutzung des
Hersbrucker Gebäudes ist seit-
dem zurückgegangen“.

Starker Wandel
Zudem habe sich das Kunden-

verhaltenindenvergangenenzehn
bis 15 Jahren stark gewandelt, er-
läutert Benk. Immer weniger kä-
men persönlich, „auch das Bar-
geld-Verhalten hat sich drama-
tisch verändert“. Aufgrund von
schwindenden Ein- und Auszah-
lungen wurden die Kassen im hin-
teren Bereich der Schalterhalle
weggebaut.DieFolge, soBenk: „Die
Kunden spüren, wie leer die Halle
ist und fühlen sich unwohl.“

Das wollten die Verantwortli-
chen schon länger ändern. Auch
der Faktor der Wirtschaftlichkeit
des größtenteils leerstehenden
Baus spielte eine Rolle, gibt Benk
ohneUmschweife zu. Dochwasmit
den Räumlichkeiten tun? „Wir ha-
ben eine Standortanalyse in Auf-
trag gegeben; die Anregung von
Bürgermeister Robert Ilg für ein
Hotel kam damals zur rechten
Zeit.“ Nur wenn Kommunen und
Unternehmen zusammenkämen,
könne man etwas voranbringen,
findet Benk.

Als sich abgezeichnet hatte, dass
die Hotel-Idee im Posthof-Areal
scheitert,äußerteIlgbeiBenk,dem
Immobilien-Verantwortlichen bei
der Sparkasse, den Wunsch, ein
Hotel in die Nutzungsüberlegun-
gen miteinzubeziehen. „Wir kön-

nen hier als Stadt nur vermitteln,
Menschen zusammenbringen und
Ideen kreieren“, sagt Ilg. Bis Spar-
kasse und Dormero aufeinander-
trafen, misslangen seine Bemü-
hungen jahrelang an Investoren
oder Betreibern.

Denn eines hat auch ein Gut-
achten der Stadt bestätigt: „Der
Bedarf für ein Hotel der geplanten
Größenordnung ist da“, weiß Ilg.
Vor allem in Spitzenzeiten wie Gi-
tarrenfestival, Altstadtfest oder bei
Besuchen aus den Partnerstädten
könnte die vorhandene Hotellerie
die Nachfrage nicht befriedigen.
ZumalvieleprivateAnbieter inden
vergangenen Jahren weggefallen
seien. Angst müsse also keiner ha-
ben, dass ihm nun die Gäste weg-
laufen würden. „Ich habe bislang
noch von keinem gehört, dass er
Konkurrenz fürchtet; viele sehen
das eher als Chance, sich gegen-
seitig zu befruchten“, berichtet Ilg.

Messebesucher, Wochenendtou-
risten, Busreisen und Firmengäste
sollen Frequenz in die Innenstadt
bringen, „Dinge wie Einzelhandel,
Therme, Kultur, Tourismus und
Gastronomiebefeuern“, hofft Ilg. Er
könne sich vorstellen, dass Stadt
und Hotelkette spezielle Pakete
schnüren, zum Beispiel zum Gi-
tarrenfestival. Das Dormero mit
seinem fancy-Image bringe neue
Menschen in die Stadt und öffne
diesemitoffenerLobbysamtBar für

neue Zielgruppen, ist der Bürger-
meister überzeugt. Für ihn bedeu-
te das Hotel daher einen „Riesen-
gewinn“, eine „Entwicklung, dieder
Stadt gut tun wird“.

Und von einem positiven Ver-
lauf geht auch die Standortanaly-
se aus. Daher habe sich die Spar-
kasse Nürnberg Mitte 2018 für ein
Hotel als Nutzung entschieden,
blickt Benk zurück. Weitere Grün-
deseiendieguteAnbindunganden
Bahnhof und damit Nürnberg ge-
wesen sowie das Gebäude an sich:
„Treppenhäuser, Aufzüge, Struk-
tur und eine Tiefgarage in Top-Zu-
stand passen perfekt“, begründet
Benk.

Nachhaltige Sanierung
Diese Voraussetzungen ermög-

lichenesdemGeldinstitut,denBau
aus dem Jahr 1986 nachhaltig für
einen „mittleren einstelligen Mil-
lionenbetrag“, so Benk, zu sanie-
ren. Brandschutz, Energieeinspa-
rung, neue Dämmung und damit
Fassade stehen auf der To-do-Li-
ste sowiedasEntstehenvon79Zim-
mern, Seminarraum, Wellness-
und Fitnessbereich sowie Früh-
stückssaal.

Bis diese Details standen, ver-
ging rund ein Jahr. „Die Dinge
mussten einfach reifen“, erklärt
Benk. Dormero-Chef Marcus
Wöhrl wird das Hotel nun 25 Jahre

betreiben: „Der lange Zeitraum
stört uns nicht, wir haben ein sehr
gutes Vertrauensverhältnis zur
Sparkasse.“ Außerdem ist „Hers-
bruck für uns ein sehr guter Stand-
ort, da er sich perfekt zu Reichen-
schwand ergänzt. Oftmals reichen
inReichenschwanddieZimmer für
große Tagungen nicht aus“, führt

Wöhrl aus, „durch Hersbruck kann
man nun auch große Veranstal-
tungen anbieten“. Tipp zum Spar-
kassen-Gebäude und Kontakt zum
Inhaber stellte übrigens Reichen-
schwands Bürgermeister Bruno
Schmidt her: „Er wusste, dass wir
mehr Zimmer brauchen und schon
lange nach einem Ort suchen, der
in derNähe zumSchloss liegt“, lobt
Wöhrl Schmidts Bemühungen. Zur
PachthöhesagtBenknursoviel:„Es
rechnet sich für die Sparkasse.“

Bank statt Juwelier
Der Einzug des Hotels und der

Umzug der Sparkasse an die Stel-
le des Juweliers birgt weitere Ver-
änderungen. „Für den aktuellen
Eckladen und das soziale Radhaus
sinddannkeineFlächenmehrfrei“,
macht Benk klar. Er freue sich,
wenndasSchmuckgeschäft insEck
an der Poststraße ziehe; das stehe
demHotel gut – sowie dieses „wirt-
schaftlich sehr gut zu Hersbruck
passe“, ist Benk vom Erfolg über-
zeugt.

Er könne sich zur Eröffnung gut
einen Tag der offenen Tür vorstel-
len, um die Bürger abzuholen. Bis
dahin muss Benk noch bis min-
destens 2021 warten. „Wir verhan-
deln gerade mit einem Bauunter-
nehmer, um den Bauantrag ein-
reichen zu können“, klärt Benk
übersProzedereauf. Erhofft auf ei-
ne Genehmigung durchs Land-
ratsamt – der Hersbrucker Bau-
ausschuss muss laut Ilg über die
Nutzungsänderung entscheiden –
im Frühjahr. Und nach 18 Mona-
tenBauzeitsollHersbruckdannum
ein Hotel reicher sein.

So sehen die Pläne für die Außenansichten aus: In die Giebel zum Marktplatz
hin werden Fenster eingebaut; der Schmuckladen kann ans linke Eck ziehen,
die Sparkassewird rechts im Erdgeschoss untergebracht. In der Poststraße ent-
stehen im Dach Gauben. Foto: Sparkasse Nürnberg

Bürgermeister Robert Ilg und Matthias Benk von der Sparkasse (rechts) freuen sich, dass in das Gebäude am Oberen
Markt ab 2021 ein Dormero-Hotel einziehen wird; die Sparkasse bleibt ebenfalls verkleinert erhalten. Foto: A. Pitsch

POLIZEIBERICHT
Auto kontra Leitplanke

VIEHHOFEN – Am Samstag
gegen 20.45 Uhr befuhr ein 29-
jähriger Neuhauser die Ortsver-
bindungsstraßevonViehhofenin
Richtung Velden, als ihm in ei-
ner Linkskurve mittig auf der
Fahrbahn ein Pkw entgegen-
kam. Er wich nach eigenen An-
gaben nach rechts aus, um ei-
nen Zusammenstoß zu verhin-
dern, prallte jedoch gegen die
dortige Leitplanke. Der Unfall-
verursacher setzte seine Fahrt
einfach fort. Sachschaden am
Pkw: zirka 8000 Euro.

Fehler beim Abbiegen

HERSBRUCK – Am Samstag
gegen 10.15 Uhr wollte in der
Nürnberger Straße ein 61-Jäh-
rigermit seinemAuto nach links
in ein Grundstück abbiegen,
hatte deshalb auch den Blinker
gesetzt. Eine hinter ihm fahren-
de49-jährigeFraubemerktedies
offenbarnichtundwollte linksan
dem stehenden Pkw vorbeifah-
ren. Als der zum Abbiegen an-
setzte, kam es zum Zusammen-
stoß. Der Gesamtsachschaden
beläuft sich auf zirka 3000 Euro,
verletzt wurde niemand.

Feuerwehr-Drehleiter geht außer Dienst
HERSBRUCK (jr) – Fast 20 Jahre lang
hat das Drehleiterfahrzeug (Bild), ge-
führt von Feuerwehrleuten, in Hers-
bruck und Umgebung lebensrettende
Dienste geleistet. Nun aber wären
kostenintensive Instandhaltungsmaß-
nahmen erforderlich. Auf „bis zu
200000 Euro“ schätzen Experten die
notwendigen Ausgaben, sagte zwei-
ter Kommandant und Stadtrat Armin
Steinbauer. Eine Neuanschaffung ist
angesichts des Alters des Spezialwa-
gens wirtschaftlicher. Die Entwick-
lung zeichnete sich schon vor einiger
Zeit ab. KämmererHubert Seidler hat
den Ersatz deshalb in seiner langfris-
tigen Konzeption im kommenden Jahr
schon „drin“. Das Fachbüro für Feu-
erwehr-Bedarfsplanung und Aus-
schreibungen Andreas Dittmann aus
Passau hat Angebote eingeholt. Nun
haben aber die Hersteller für Dreh-
leiter-Fahrzeuge bestimmte Produk-
tionstermine. Zweiter Bürgermeister
Peter Uschalt hat Anfang September
den Auftrag gestützt auf eine Ver-
pflichtungsermächtigung schon er-
teilt. Der Zuschlag ging an Magirus,
den kleineren Posten „Beladung“ be-
kam eine Wendelsteiner Firma. An-
sonsten hätte die Gefahr bestanden,
dass das alte Gefährt außer Dienst ge-

stellt wird, bevor der Ersatz eintrifft.
Der Stadtrat billigte das Vorgehen
einstimmig ohneAussprache. Von den
insgesamt 850000 Euro zahlen je-

weils 235000 Euro der Freistaat Bay-
ern und der Landkreis Nürnberger
Land, den Rest muss Hersbruck über-
nehmen. „Die Anschaffung ist für die

gesamte Bevölkerung im Umkreis“,
brachte Bürgermeister Robert Ilg die
einhellige Meinung auf den Punkt.

Foto: J. Ruppert


